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Geschäftsbericht 2020 der Solarstadt Burgdorf AG 
 
 
Allgemeines 
 
Ziel und Zweck der Gesellschaft ist, in der Region Burgdorf die bestehenden Dachflächen für 
die Sonnenenergie zu nutzen und Investoren eine nachhaltige Investitionsmöglichkeit 
anzubieten. 
 
Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht aus Dr. h.c. Willy Michel (Präsident), Robert 
Elsaesser (Vizepräsident), Hans-Ulrich Flückiger, Theophil Bucher, Christoph Bürgi, Bruno 
Marazzi, Urs Gnehm und Ernst Balmer. Die Geschäftsführung wird im Mandatsverhältnis 
durch Beat Ritler (RESiQ AG, Burgdorf) wahrgenommen. 
 
 
 
Bestehende Anlagen 
 
Die Einstrahlungswerte lagen erneut über dem langjährigen Mittelwert und die Solarerträge 
der Anlagen der Solarstadt Burgdorf AG übertrafen daher die prognostizierten Erträge teil-
weise deutlich (vgl. Grafiken Folgeseiten).  
 
Bei der PV-Anlage Alloga führte ein Wechselrichterausfall im ersten Quartal 2020 im Ver-
gleich zu den übrigen Anlagen zu einer geringeren Überproduktion.  
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Soll-Ist Vergleich 2020 (pro Anlage) 
 

 
 
 

Solarertrag im Jahresverlauf (alle Anlagen) 
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Entwicklung Solarertrag der Solarstadt Burgdorf AG 2014 – 2020 
 

 
 
 
 
Subventionen - Einmalvergütung 
 
Im Mai 2020 wurden die Einmalvergütung für die Anlage PV@Zentrum Schlossmatt (TCHF 
60) und PV@Alloga (TCHF 388) ausbezahlt. Im Umfang der Subvention konnte damit eine 
Einmalabschreibung auf dem Anlagevermögen getätigt werden. Die zukünftigen 
Abschreibungen werden unverändert weitergeführt. Somit können die Anlagen rund 10 
Jahre schneller als geplant abgeschrieben werden.  
 
Die für alle vier Anlagen erhaltene Einmalvergütung beläuft sich auf rund 33 % der getätigten 
Investitionen.  
 
 
 
Neue Photovoltaik-Projekte 
 
Der Verwaltungsrat und die Geschäftsführung verfolgen derzeit 8 neue Photovoltaikprojekte 
in unterschiedlichen Planungsstadien. Mit dem Ziel, die Anlageleistung in den kommenden 
2-3 Jahren zu verdoppeln. 
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Finanzen 
 

Bilanz 
 

 
 
 
 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
Der erfreuliche Cash-Bestand (TCHF 716) wird für die geplante Nennwertrückzahlung (TCHF 
350) sowie für die Finanzierung anstehender neuer Photovoltaik-Projekte verwendet. 
 
Die Wertberichtigung des Anlagevermögens hat um die jährlichen Abschreibungen (TCHF 
60), die Sonderabschreibung im Rahmen der erhaltenen Einmalvergütungen (TCHF 447), 
sowie die steuerliche Sonderabschreibung (TCFH 110) zugenommen. 
 
Das Darlehen der BEKB von total TCHF 300 wurde im Verlaufe des Geschäftsjahres 2020 
vollständig getilgt.  
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung (TCHF 97) umfassen vorwiegend die 
Schlussrechnung PV@Alloga, welche anfangs 2021 beglichen wurde. 
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Erfolgsrechnung 
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung 
 
 
Bis zum Erhalt der Bundessubventionen entrichtet die Localnet AG generell eine höhere 
Einspeisevergütung an Betreiber von Solaranlagen. Nachdem der Solarstadt Burgdorf AG  im 
Geschäftsjahr 2020 die offenen Subventionen ausbezahlt wurden, reduzierte sich der 
entsprechende Einspeisetarif. 
 
Der Umsatzrückgang gegenüber dem Vorjahr ist mehrheitlich auf diesen Effekt 
zurückzuführen.  
 
Bereits im Vorjahr wurden die Preise bei der PV@Localnet (per 1.7.2019) sowie der 
PV@Spital (per 1.10.2019) von 20 Rp/kWh auf 11 Rp/kWh angepasst.  
Nach dem Erhalt der Einmalvergütung wurde ebenfalls der Preis des verkauften Stroms für 
PV@Zentrum Schlossmatt und PV@Alloga ab Juli 2020 von 15 Rp/kWh auf 11 Rp/kWh 
angepasst. 
 
Die geringeren Aufwendungen für Wartungsarbeiten führten zu einer Reduktion des 
Dienstleistungsaufwandes im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Die ordentlichen Abschreibungen wurden basierend auf der Lebensdauer von 30 Jahren 
weitergeführt. Aus steuerlichen Gründen wurde auf dem Restbuchwert der PV@Alloga eine 
zusätzliche Sonderabschreibung von TCHF 110 vorgenommen.  
 
Die Einnahmen aus der erhaltenen Einmalvergütung (TCHF 447) wurden mit einer weiteren 
Sofortabschreibung (TCHF -447) neutralisiert. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erfolgsrechnung und die Bilanz liegen zusammen mit dem Revisionsbericht, dem 
Geschäftsbericht und den Anträgen über die Verwendung des Bilanzgewinnes zur Einsicht 
der Aktionäre am Sitz der Gesellschaft auf. 
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Bericht des Wirtschaftsprüfers an den Verwaltungsrat der Solarstadt Burgdorf AG 
Review der Jahresrechnung 2020 
 

 


